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Vorgeschichte des Krieges .

Nach weiteren Verhandlungen , bei welchen Japan stets

die Anerkennung der Souveränität Chinas in der Mand¬

schurei forderte , erhielt Baron Rosen am 30 . Oktober defini¬

tive Propositionen der japanischen Regierung ,

worin diese den russischen Wünschen insoferne entgegen¬

kommt , als sie sich verpflichtet , an der koreanischen Küste

keine militärischen Arbeiten auszuführen , welche die Schiffahrt

in der Korea - Straße gefährden könnten , und anerkennt , daß

die Mandschurei außerhalb ihrer Interessensphäre liegt .

Dagegen besteht die japanische Regierung , wie bisher , auf

der Anerkennung der territorialen Integrität Chinas , auf

dem unbedingten Rechte , in Korea zu intervenieren und auf

dem Anschlüsse der koreanischen an die ostchinesischen

Bahnen . Mit der neutralen Zone ist Japan einverstanden ,

doch söll dieselbe beiderseits der koreanisch - mandschuri¬

schen Grenze etabliert werden . Der Wunsch der Japaner ,

auch die Mandschurei in die Verhandlungen unbedingt ein¬

zubeziehen , wird durch die Verpflichtung Rußlands , die ver¬

tragsmäßig erworbenen japanischen Rechte in der Mand¬

schurei zu respektieren , deutlich zum Ausdruck gebracht .

Auch diesmal zögert Rußland mit der Antwort . Erst

auf wiederholtes * Drängen präsentiert Baron Rosen am

11 . Dezember die russischen Gegenpropositionen .

Sie enthielten im Vergleiche zu jenen vom S . Oktober ziemlich

weitgehende Konzessionen . In den Artikeln 2 und 3 war

die Verpflichtung der Japaner , die Unabhängigkeit Koreas

nicht zu verletzen , weggelassen ; Japan erhielt das Recht ,

Truppen nach Korea auch ohne Vorwissen Rußlands und

nicht nur zum Schutze der kommerziellen und industriellen

Unternehmungen , sondern auch zur Unterdrückung von Un¬

ordnungen zu entsenden ; endlich war der Wortlaut des

Artikels 7 ( Japan anerkennt die Mandschurei als außerhalb

seiner Interessen gelegen ) ersetzt durch die Bestimmung :

beiderseitige Verpflichtung , den Anschluß der koreanischen

an die ostchinesischen Bahnen nicht zu hindern .

Der japanischen Regierung genügten diese Zugeständ¬

nisse nicht ; sie verlangte kategorisch , daß in dem Vertrage

nicht ausschließlich Korea , .sondern alle jene Gebiete des

fernen Ostens , in welchen sich die Interessen der beiden

Mächte berühren , behandelt werden .

Um den Abbruch der Verhandlungen zu vermeiden ,

erklärte sich Rußland bereit , in den projektierten Vertrag

als weitere Konzession noch folgenden Artikel aufzunehmen :
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